
GOTTESDIENSTE und Veranstaltungen      04/2025 und 05/2025 
 
 

Freitag  17.01.25 – Hl. Abt Antonius, Vater der Mönche; Hl. Ordensfrau Roselina 
Bitte beachten: Die Eucharistiefeier im Besprechungszimmer des Pfarrbüros entfällt heute!   
20.00 Uhr  Probe von CREscenDO im Gemeindezentrum 
 

Samstag 18.01.25 – Hl. Märtyrerin Priska; Hl. Odilo; Hl. Märtyrer Wolfrid  

  Beginn der  Gebetswoche für  die  E inhe it  der Chr isten  

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt 

 

Sonntag 19.01.25 –  2 .  Sonntag im Jahreskre is  –  Hl. Makarius; Hll. Märtyrer Marius und Gefährten 
11.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier in Weiterstadt   
 

Montag 20.01.25 – Hl. Papst und Märtyrer Fabian; Hl. Märtyrer Sebastian 

Bitte beachten: Die Eucharistiefeier in Braunshardt entfällt heute! 

 

Dienstag 21.01.25 – Hl. Märtyrerin Agnes; Hl. Einsiedler und Märtyrer Meinrad; Hl. Märtyrer Patroklus 
14.30 Uhr Rosenkranzgebet im Gemeindezentrum 
anschließend  gemütliches Beisammensein der Senioren im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Sitzung des Verwaltungsrates im Gemeindezentrum 
 

Mittwoch  22.01.25 –Hl. Diakon und Märtyrer Vinzenz; Hl. Ordensstifter Vinzenz Palotti 
Bitte beachten: Die Eucharistiefeier im Besprechungsraum des Pfarrbüros in Weiterstadt entfällt heute! 
   

Donnerstag  23.01.25 –  Hl. Bischof Ildefons; Hl. Märtyrerin Emerentiana; Sel. Nikolaus Groß; Sel. Heinrich Seuse 
Bitte beachten:  Die Eucharistiefeier im Besprechungsraum des Pfarrbüro in Weiterstadt entfällt heute! 

 

Freitag  24.01.25 – Hl. Franz von Sales, Bischof von Genf, Kirchenlehrer und Patron der katholischen Presse 
ab 17.00 Uhr Gruppenstunden der Pfadfinder im Gemeindezentrum 
Bitte beachten: Anbetung, Vesper und Eucharistiefeier im Besprechungsraum des Pfarrbüros in Weiterstadt entfallen heute! 
 

3 .  S o n n t a g  i m  J a h r e s k r e i s  –  Schriftstellen: Neh 8,2-4a.5-6.8-10; 1 Kor 12, 12-31a; Lk 1,1-4;4,14-21  

 

Samstag 25.01.25 – Bekehrung des hl. Apostels Paulus 
  Sch luss  der Gebetswoche für  die  E inhe it  der Chr isten  

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt 

 

Sonntag  26.01.25 – Hll. Bischöfe Timotheus und Titus; Hl. Witwe Paula 
11.00 Uhr  Eucharistiefeier für unsere Pfarrgemeinde in Weiterstadt 
 

Montag 27.01.25 – Hl. Ordensfrau Angela Merici; Sel. Paul Josef Nardini 

11.00 Uhr Die Eucharistiefeier in Braunshardt 
 

Dienstag 28.01.25 – Hl. Kirchenlehrer Thomas von Aquin; Hl. Josef Freinadametz 
18.00 Uhr Altrover: Winterspaziergang 
 

Mittwoch  29.01.25 – Hl. Bischof Valerius 
9.00 Uhr Eucharistiefeier im Besprechungszimmer des Pfarrbüros 
 

Donnerstag  30.01.25 –- Hl. Märtyrerin Martina; Hl. Äbtissin Adelgundis; Hl. Einsiedler Eusebius 
9.00 Uhr  Eucharistiefeier im Besprechungszimmer des Pfarrbüros 
19.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung  2025: Elternabend zum Thema Beichte im Gemeindezentrum 
 

Freitag  31.01.25 – Hl. Priester und Ordensgründer Johannes Bosco 
ab 17.00 Uhr Gruppenstunden der Pfadfinder im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr  Anbetung   / 18.30 Uhr Vesper im Besprechungszimmer des Pfarrbüros 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier für alle kürzlich verstorbenen Gemeindemitglieder im Besprechungszimmer des Pfarrbüros:  
  für + Susanna Schrod, + Rudolf Schremmer, + Ernst Simon und für + Alfons Durstewitz 
19.45 Uhr  Treffen der Kolpingsfamilie im Gemeindezentrum 
19.45 Uhr  Küstertreffen im Restaurant Rhodos in Weiterstadt 
20.00 Uhr  Probe von CREscenDO im Gemeindezentrum 
 

F e s t  D a r s t e l l u n g  d e s  H e r r n  -  Schriftstellen: Mal 3,1-4 oder Hebr 2,11-12.13c-18; Ev Lk 2,22-40  
 

Samstag 01.02.25 – Hl. Äbtissin Brigitta; Hl. Mystikerin Katharina de Ricci 

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Weiterstadt 

 

Sonntag 02.02.25 –  Fest  Darste l lung des  Herrn  –  Mar ia L ichtmess  – Hl. Maria Katharina Kasper 
11.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde in Weiterstadt 
anschließend Blas iussegen  in Weiterstadt 
11.00 Uhr Kinderwortgottesdienst  im Gemeindezentrum 

TÜRKOLLEKTE  
für die Einheit der Christen:  
Die gemeinsame Gabe der 

Christen in aller Welt ist ein  
Zeichen der Verbundenheit 
und der gemeinsamen Hoff-
nung auf die volle Einheit. 

Sie wird weltweiten sozialen 
Zwecken zugeführt. 



    

 

 

KATHOLISCHE  

PFARRGEMEINDE 

ST. JOHANNES DER TÄUFER 
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4. und 5.  
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17. Januar 2025 
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B R A U N S H A R D T  -  G R Ä F E N H A U S E N  -  R I E D B A H N  -  S C H N E P P E N H A U S E N  -  W E I T E R S T A D T  -  W O R F E L D E N  

Pfarrbüro: 64331 Weiterstadt, Berliner Str. 1 – 3, Tel. 06150 -2125 E-Mail: pfarramt@kathkirche-weiterstadt.de 

Öffnungszeiten:  MO u. MI  9 bis 12 Uhr; MO u. DO 15 – 18 Uhr; DI 14 - 16 Uhr u. auf Anfrage http://www.kathkirche-weiterstadt.de 
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D a r s t e l l u n g  d e s  H e r r n  
Viele kennen das Fest noch als Maria 
Lichtmess. Und das Licht ist auch das We-
sentliche an diesem Fest: Es soll uns für 
das Licht öffnen, das an Weihnachten 
durch die Christi Geburt aufleuchtete, 
das alle unsere Lebensbereiche erleuch-
ten und die Welt in uns und um uns 
herum mit Liebe erfüllen soll. Dann kön-
nen wir wie damals Simeon im Jesuskind 
den erwarteten Messias erkennen. In 
dessen Lobgesang – nach den Anfangs-
worten „Nunc dimittis“ („Nun lässt du 
(Herr, deinen Knecht)“ benannt - erkennt 
Simeon die Erfüllung einer Verheißung, 
die er persönlich durch den Heiligen Geist 
erhalten hatte. Danach sollte er nicht 
sterben, ehe seine Augen den Messias 
gesehen hatten.  
Über Jahrhunderte hinweg beschloss das 
Fest Maria Lichtmess den Weihnachts-
festkreis, der in unserer Zeit schon mit 
dem Sonntag nach Dreikönig endet. In 
vielen Gemeinden, auch in unserer, blei-
ben Christbaum und Krippe den ganzen 
Januar über stehen, deren Licht im wörtli-
chen wie im übertragenen Sinn diesen 
dunklen Monat erhellen soll.  
Dann werden auch Christbäume entsorgt 
und die Krippe von den Damen des Frau-
enkreises wieder sorgfältig weggeräumt. 
 

S t e r n s i n g e r  

Mit ihren Kronen und Gewändern 
erinnern die Sternsinger an die Heiligen 
Drei Könige, die zum Jesuskind an die 
Krippe kamen. Bei uns brachten die 
Kinder den Segen in die Häuser und 
Wohnungen. Neben den Spenden direkt 
an die Sternsinger gehen nach wie vor 
zahlreiche Überweisungen ein, oft 
verbunden mit dem Zusatz „Vielen Dank 
für den Segen“. Ein herzliches Vergelt’s 
Gott an alle für ihre Spenden für die 
Belange benachteiligter Kinder weltweit: 
Über 11.000 Euro sind bei uns bisher 
zusammengekommen! 

 

Z U R  B E T R A C H T U N G   
 

 
E i n e  G a b e  G o t t e s  

 

Einheit ist eine Gabe Gottes 

für die Kirchen.  

Sie ist damit zugleich ein Aufruf 

an die Christen,  

diese Gabe sichtbar werden zu lassen.  

Das Gebet für die Einheit ist die Quelle,  

aus der alle Bemühungen um die volle 

sichtbare Einheit gespeist werden.  

Viele dieser Bemühungen  

sind unmittelbare Früchte  

der hundertjährigen Gebetsoktav. 

Doch es gibt immer noch  

viele Barrieren, 

die die Christen und ihre Kirchen 

weiterhin trennen.  

Wenn wir den Mut  

nicht verlieren wollen,  

müssen wir beständig im Gebet sein,  

um Gott uns seinen Willen in allem,  

was wir tun und was wir sind,  

zu suchen.  
 

Ökumenischer Rat der Kircvhen 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
B l a s i u s s e g e n  

Am Festtag des Heiligen, dem 3. Februar, 
erbitten viele Gläubige den nach ihm be-
nannten Segen. Dieses Jahr wird er am 2. 
Februar nach dem 11-Uhr-Gottesdienst 
gespendet sowie nach der Hl. Messe in 
Braunshardt am 3. Februar um 11 Uhr. 
Mit zwei überkreuzten Kerzen spricht der 
Priester die Worte „Durch die Fürsprache 
des heiligen Blasius befreie dich Gott von 
Halskrankheit und allem Bösen im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes.“ Der Segen geht auf Blasius 
zurück, der Bischof im armenischen Se-
baste war und um das Jahr 316 gestorben 
ist. Viel ist nicht bekannt von ihm, aber 
um seine Person rankt sich eine Zahl von 
Legenden, unter anderem jene, dass er 
einen Jungen errettet hat, der an einer 
Fischgräte zu ersticken drohte. Auf diese 
Erzählung geht auch seine Verehrung als 
Schutzheiliger bei Halskrankheiten zu-
rück. Der hl. Blasius ist kein Zauberer, der 
Halsleiden verschwinden lässt. Der Blasi-
ussegen macht vielmehr deutlich, dass 
die Erlösung, die uns Gott verspricht, Leib 
und Seele meint. Manche sehen den Hei-
ligen auch als Schutzpatron gegen das 
verletzende Wort. Belegt ist das Fest be-
reits seit dem sechsten Jahrhundert, der 
Segen wird seit dem 16. Jahrhundert er-
teilt. Er soll auch gegen Blähungen, Pest 
und Zahnschmerzen helfen. Blasius gilt 
als Patron der Ärzte, Bäcker, Hutmacher, 
Wachszieher, Weber, Wollhändler und 
Musikanten. 
 
N a c h t r a g  A d v e n t s e s s e n  
Knapp 100 Essen wurden beim Advents-
essen der Pfadfinder ausgegeben und 
viele saßen noch lange in gemütlicher 
Runde und bei frohen Gesprächen bei-
sammen. Die Einnahmen in Höhe von 
rund 900 Euro werden für Zeltmaterial 
verwendet – zum Ausbessern, aber auch 
für neue Zelte, da der Stamm immer grö-
ßer wird.    


